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1 AUSGANGSLAGE. 

Die Schweiz differenziert sich durch landschaftlich herausragende Alpenpässe mit guter 
Strassenqualität, die für jeden ambitionierten aber auch Hobby-Velofahrer ein einzigartiges 
(Erfolgs-)Erlebnis bieten. Um als Velodestination gegenüber dem Ausland konkurrenzfähiger 
zu werden, hat Schweiz Tourismus die Eventserie «Ride the Alps» (RtA) ins Leben gerufen. 
Die Serie soll langfristig etabliert werden.  
 
Die Vereinbarung wird zwischen Schweiz Tourismus (ST), der austragenden Destination/dem 
Veranstalter unterzeichnet und gilt für 1 Jahr. 
 

1.1 Vision. 

Die Event-Serie Ride the Alps zieht pro Event mehrere tausend Teilnehmer an, generiert 
Wertschöpfung in alpinen und voralpinen Regionen und positioniert die Schweiz als top Velo-
Destination im In- und Ausland.  

 
Die nationale Serie «Ride the Alps» ist regional und lokal verankert und wird von den 
Tourismusorganisationen und der Bevölkerung getragen.  
 
Alle «Ride the Alps» Events sind einheitlich organisiert was die Kriterien und die 
Kommunikation betrifft.  

1.2 Idee. 

Die Kernelemente von «Ride the Alps» sind, dass sie:  
 
▪ auf für den motorisierten Verkehr gesperrten Passstrassen (oder Steigungen) stattfinden; 

▪ die Strecke ohne Zeitmessung gefahren wird. 

 

«Ride the Alps» steht allen Teilnehmern und verschiedenen Fahrradmodellen (Rennrad, 
Citybike, Mountainbike, E-Bike, etc.) offen. Das Naturerlebnis steht im Vordergrund. 

 

1.3 Monomarke. 

«Ride the Alps» sind alleinstehende Events. Das heisst am gleichen Tag kann auf der gleichen 
Strecke kein anderer Event stattfinden.  
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Die Anzahl «Ride the Alps» Events ist beschränkt auf maximal 6 Events im Jahr 2019. Falls 
die Anmeldungen das Kontingent überschreiten, entscheidet Schweiz Tourismus gemeinsam 
mit Ochsner Sport über die Aufnahme der Events in die Serie «Ride the Alps». Für eine 
Durchführung der Serie werden mindestens 3 Veranstaltungen vorausgesetzt. 
 
Die Events tragen den Namen «Ride the Alps +PASS». Beispiel: Ride the Alps Susten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.4 Wording. 

Folgendes Wording ist konsequent anzuwenden: 
 
Titel: Ride the Alps. 
Claim: Autofreie Pässe für Velofans. 
 
Copytext: Ob schnell oder langsam, ob mit Muskelkraft oder Elektropower: Die Eventserie 
«Ride the Alps» garantiert einmalige autofreie Pass-Erlebnisse für alle Velofans! 
 

1.5 Presenting Partner. 

 
Mit Ochsner Sport ist es gelungen, für die nächsten drei Jahre einen nationalen Presenting 
Partner an Bord zu holen, welcher einerseits die Serie monetär unterstützt und andererseits 
aber auch sehr wertvolle kommunikative Leistungen in ihrem Kundenstamm, der perfekten 
Zielgruppe von Ride the Alps, leisten wird. 
 

 
Provisorisches Doppellogo 
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2 AUFGABENTEILUNG. 

2.1 Aufgaben Schweiz Tourismus. 

Die wichtigsten Aufgaben von Schweiz Tourismus im Projekt «Ride the Alps»: 
 
▪ Weiterentwicklung des Konzepts «Ride the Alps»; 

▪ Akquisition und Koordination der «Ride the Alps» Events; 

▪ Vertragsabschluss mit Event-Partnern, ggf. Lizenzvergabe;  

▪ Evaluation und Qualitätssicherung der «Ride the Alps» Events;  

▪ Austausch unter den Veranstaltern; 

▪ Nationale und internationale Medienarbeit; 

▪ Brand Management und Promotion für den Brand «Ride the Alps»; 

▪ Nationale und internationale Marketingaktivitäten auf den Schweiz Tourismus Kanälen; 

▪ Hosting der Landingpage inkl. Anmelde-Plattform; 

▪ Finanzierung der Dachmarkenkommunikation und nationaler Ausgaben; 

▪ Akquisition nationaler Sponsoring-Partner; 

▪ Schlussbericht.  

2.2 Aufgaben Destination / Veranstalter. 

▪ Einbindung Stakeholder;  

▪ Ausarbeitung Event-Konzept; 

▪ Abschluss Haftpflichtversicherung; 

▪ Finanzierung Event; 

▪ Einholen Bewilligung Strassensperrung und Event; 

▪ Planung, Organisation und Durchführung des Events; 

▪ Qualitätssicherung; 

▪ Teilnahme an 1 Koordinationssitzung pro Jahr; 

▪ Regelmässige Information in der Region;  

▪ Regelmässiger Austausch mit der Projektleitung; 

▪ Lokale und regionale Kommunikation und Medienarbeit; 

▪ Event-Promotion unter Einhaltung des RtA-CI/CD; 

▪ Sicherstellung Sponsorenpräsenz (z.B. Website, Inserate, Plakate, Auftritte im Village, 
Sampling, Banden, Schilder, etc.) 

▪ Unterhalt Event-Website; 

▪ Schlussbericht. 
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3 PROGRAMM. 

3.1 Datum. 

Das Datum muss so gewählt werden, dass kein anderer «Ride the Alps» Event konkurrenziert 
wird.  
 
Alle aktuellen «Ride the Alps» Eventdaten können bei der Projektleitung eingesehen werden. 
 
Mit einem 2-tägigen Event können zusätzliche Übernachtungen und Wertschöpfung in der 
Region generiert werden. 

3.2 Startgeld. 

Das Startgeld beträgt an allen Events gleich viel: mit Voranmeldung Fr. 20.-, Nachmeldung 
vor Ort Fr. 25.-. Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren können gegen Vorweisen der ID vor 
Ort gratis teilnehmen. 

 

Ochsner Sport Club-Mitglieder können kostenlos teilnehmen. Die Ochsner Sport Club-
Mitgliedschaft ist ebenfalls kostenlos. 

 
Voranmeldung: Die Voranmeldung findet über eine zentrale Registrierungsplattform statt. 
Diese wird von Schweiz Tourismus gestellt, welche auch das Inkasso macht. Die Bezahlung 
erfolgt mittels Kreditkarte. Nach erfolgter Bezahlung können die Teilnehmer einen Voucher für 
den Bezug der Startnummer vor Ort ausdrucken.  
 
Nachmeldung vor Ort: Die Teilnehmer können sich ebenfalls vor Ort nachmelden. Um gratis 
zu starten, kann auch kurzfristig direkt vor Ort eine Ochsner Sport Club-Mitgliedschaft 
abgeschlossen werden. Ochsner Sport und ST stellen die dafür notwendige, technische 
Infrastruktur. 

3.3 Startzeitpunkt. 

Grundsätzlich kann jeder Teilnehmer den Zeitpunkt für den Start frei wählen. Ochsner Sport 
wird mit einem Rahmenprogramm (Details tbd) einen Sammelstart bewerben und durchführen.  
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3.4 Absage Event. 

Bei Absage des Events nach Unterzeichnung der Vereinbarung wird der 
Unterstützungsbeitrag hinfällig. 
 
Der Event darf nach Erteilung der Bewilligung nur noch aus schwerwiegenden Gründen 
abgesagt werden. Diese sind z.B. Gefährdung der Teilnehmer durch Wettereinflüsse. Bei einer 
kurzfristigen Absage des Events aus schwerwiegenden Gründen erhält der Veranstalter/die 
Destination den Sockelbeitrag.  
 
 

4 STRECKEN-KRITERIEN. 

4.1 Strecke. 

▪ Ein «Ride the Alps» Event muss auf einer Passstrasse oder einer Steigung stattfinden.  

 

 
 
▪ Der Pass oder die Steigung müssen eine Höhendifferenz von mindestens 400 

Höhenmetern am Stück aufweisen; 

▪ Die Hauptstrecke ist zwischen 10 und 50 km lang.  

4.2 Streckensperrung. 

▪ Jede Veranstaltung muss eine Strecke aufweisen, die zu 100% gesperrt ist.  
▪ Optionale Streckenverlängerungen (auch auf ungesperrten Abschnitten) sind möglich und 

müssen klar ausgeschildert sein;  

▪ In jedem Fall muss der Passübergang selber gesperrt sein (und z.B. nicht bloss eine 
Anfahrtsstrecke). Bei Steigungen müssen mindestens die letzten 10 km bis zum höchsten 
Punkt gesperrt sein; 

▪ Der Start- und Zielbereich muss sich in der gesperrten Zone befinden;  

▪ Die Sperrung der Strasse hat mit Schranken/Absperrgittern, Schildern und durchgehend 
präsentem Sicherheitspersonal zu erfolgen;  

▪ Die Bevölkerung ist vom Veranstalter im Vorfeld auf die Strassensperrung aufmerksam zu 
machen (z.B. Banner im Ort, Schild am Fusse des Passes, Website, Tageszeitung, Mailing, 
etc.); 
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▪ Die Strecke muss so lange gesperrt sein, dass ein durchschnittlicher Fahrer die Strecke 
entspannt bewältigen kann. Je nach Gelände ca. 10 – 15km/h Durchschnittsgeschwindig-
keit inkl. allfälligen Verpflegungsstops; 

▪ Rollende Sperrungen oder Sperrungen nur in eine Richtung sind nicht zulässig. 

▪ Die Dauer der Sperrung muss den Teilnehmern deutlich kommuniziert werden (im Vorfeld 
und vor Ort); 

▪ Die Strecke ist möglichst ausnahmslos zu sperren. Ausnahmen für motorisierte Fahrzeuge 
auf der Strecke dürfen nur wenn dringend nötig erteilt werden. Diese Fahrzeuge müssen 
hinter der Front- und Heckscheibe eine deutlich sichtbare Sonderbewilligung tragen. 

4.3 Streckenführung. 

Es sind verschiedene Streckenführungen möglich. Die Streckenführung wird den örtlichen 
Gegebenheiten angepasst. Beispiele:  

 
A-B Strecke    Wendepunktstrecke   Rundkurs 

 
Die Strecke kann in eine oder in beide Richtungen befahren werden. Besonders bei 
Befahrungen mit Gegenverkehr ist vom Veranstalter für höchste Sicherheit zu sorgen. 

4.4 Qualität der Strasse. 

Die Strecke muss durchgehend geteert sein. Ausnahmen nur in Rücksprache mit der 
Projektleitung.  
 
Abschnitte mit Kopfsteinpflaster oder vergleichbaren Untergründen auf Abfahrten und 
Baustellen auf der Strecke müssen gut signalisiert und gesichert werden. 
 
Breite und Qualität der Strasse muss dem Event und der erwarteten Teilnehmerzahl 
angepasst sein. 

4.5 Sicherheit und Verkehr. 

Sicherheitsvorkehrungen sowie der An- und Abreiseverkehr müssen im Verkehrs- und 
Sicherheitskonzept geregelt und von den Behörden abgenommen werden. 
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Der Veranstalter schliesst eine Veranstalterhaftpflichtversicherung ab. Empfehlung: 
http://www.swiss-cycling.ch/de/leistungssport/vertanstalter/versicherung.html 
 
 
 

5 SERVICES. 

5.1 Parkplatz. 

Den Teilnehmern muss ein genügend grosser Parkplatz zur Verfügung gestellt werden. 

5.2 Personen-/Gepäcktransport. 

Bei A-B Strecken muss entweder der Rücktransport der Teilnehmer (inkl. Velo) und/oder der 
Gepäckstransport vom Veranstalter angeboten werden. Dieser kann kostenpflichtig sein. 

5.3 Duschen und Gepäckaufbewahrung. 

Im Zielbereich müssen den Teilnehmern nach Möglichkeit Duschmöglichkeiten und eine 
Gepäckaufbewahrung zur Verfügung gestellt werden. Ggf. kann auch eine gesicherte 
Veloaufbewahrung angeboten werden.  

5.4 Rahmenprogramm und Verpflegung. 

Es steht den Veranstaltern frei, ein Rahmenprogramm für die Teilnehmer (z.B. Pastaparty, 
Village, Workshops, etc.) und ein Alternativprogramm für die Begleitpersonen (z.B. 
Wanderungen, Retreat, Kurse, etc.) anzubieten.  
 
Wo immer möglich müssen lokale Leistungsträger in die Angebote eingebunden werden.  
 
Schweiz Tourismus und Ochsner Sport werden ein kleines Angebot für Verpflegung auf der 
Strecke sicherstellen (z.B. Riegel + Getränk). Die Destination/der Veranstalter ist 
verantwortlich für den Transport zu den Verpflegungsposten und die Distribution der 
Verpflegung. 
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5.5 Nachhaltigkeit. 

Der Veranstalter bemüht sich, Aspekte der Nachhaltigkeit beim Event zu berücksichtigen. 
Diese können z.B. folgende sein: 
 
▪ Reduktion Verkehrsbelastung (Anfahrt mit öV auf Website fördern und Kapazität mit öV-

Dienstleistern absprechen, gutes Verkehrs-/Parkierungskonzept, etc.) 

▪ Reduktion Abfall (möglichst wenig Einwegverpackungen, Abfalltrennung, biologisch 
Abbaubares Geschirr, etc.) 

▪ Reduktion Lärm (dosierter Einsatz von Speaker und Musik) 

▪ Partizipation lokaler Leistungsträger 

▪ Etc. 

5.6 Weitere Leistungen am Event. 

Die Destination/der Veranstalter teilen ST/Ochsner Sport eine Ansprechperson für logistische 
Aufgaben zu. Am Vortag führt diese Person zusammen mit ST/Ochsner Sport ein 
ausführliches Abstimmungsmeeting/Briefing durch. 
 
Die Destination/der Veranstalter stellt am Event Location, Infrastruktur und Personal für die 
Startnummernausgabe. ST/Ochsner Sport liefern die Startnummern fristgerecht vor dem 
Event. 
 
Der Veranstalter stellt ST/den Sponsoren am Vortag und am Event selber mind. 4 Helfer zur 
Verfügung. 
 
Der Veranstalter stellt Schweiz Tourismus und Ochsner Sport Strom, Wasser und einen 
Palettrolli im Village/Start-/Zielgelände zur Verfügung.  
 
Der Veranstalter gewährt ST und den Sponsoren geschützte und gesicherte 
Einstellmöglichkeiten für das Material für bis zu 2 Tage vor und nach dem Event. 
 
Der Veranstalter stellt dem Personal von Schweiz Tourismus und Ochsner Sport, welches am 
Event arbeitet, Unterkünfte in Start-/Zielnähe zur Verfügung. 
 
 

6 KOMMUNIKATION. 

Schweiz Tourismus ist verantwortlich für den Webauftritt von Ride the Alps (inkl. alle 
Eventseiten), für die Gestatung von allen Printprodukten sowie für die Gestaltung von allen 
Inseraten (Dachmarke sowie Einzelevents). 
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Die Destination/der Veranstalter legt sämtliche Publikationen und Medienmitteilungen im 
Zusammenhang dem Event der Projektleitung zur Freigabe vor. 

6.1 Im Vorfeld. 

Die Destination/der Veranstalter liefert Schweiz Tourismus fristgerecht alle 
notwendigen Inhalte für die Eventseite.  
 

Die Destination/der Veranstalter ist anhand eines Kommunikationskonzeptes verantwortlich 
für die regionale und lokale Kommunikation gegenüber Behörden, Medien, der Bevölkerung, 
potentiellen Teilnehmern, betroffene DMO‘s und lokalen Akteuren. Dabei sind die Vorgaben 
von ST im «Ride the Alps» CD-Manual einzuhalten. 

 

Des Weiteren ist der Veranstalter im Vorfeld im engen Austausch mit Schweiz Tourismus: 

 

▪ Der Veranstalter informiert die Projektleitung laufend über den Stand der Verhandlungen 
mit den Behörden und leitet die Bewilligung unaufgefordert der Projektleitung weiter; 

▪ Der Veranstalter stellt der Projektleitung alle Protokolle von OK-Sitzungen zu; 

▪ Der Veranstalter lädt die Projektleitung mindestens 1x zu einer OK-Sitzung im Vorfeld und 
zum Debriefing ein; 

▪ Der Veranstalter legt Schweiz Tourismus einen Schlussbericht vor. 

 
Die Event-Serie «Ride the Alps» wird u.a. prominent auf folgenden Kanälen eingebunden: 
 
▪ Einbindung auf der Tourismus-Website;  

▪ Einbindung in den Gäste-Newsletter (online und print); 

▪ Ggf. Plakate in «Ride the Alps» CI/CD; 

▪ Ggf. Event-Flyer in «Ride the Alps» CI/CD; 

▪ Einbindung in Social Media-Aktiväten der Destination; 

▪ Medienmitteilungen; 

▪ Pressekonferenzen. 

 
Die Printprodukte für die Events werden von Schweiz Tourismus kostenlos gestaltet und der 
Veranstalter erhält Vorlagen / die Druckdaten. Der Druck von Werbemitteln für den einzelnen 
Event geht zu Lasten des Veranstalters/der Destination. 

 

6.2 Am Event. 

Die Destination/der Veranstalter ist verantwortlich für das Signalisationskonzept am Event. 
ST stellt der Destination/dem Veranstalter vorbestellte Schilder gemäss Absprache zur 
Verfügung.  
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Der Veranstalter gewährt «Ride the Alps» und seinen Sponsoren vor Ort ein angemessenes 
Präsenzrecht in Form von Beachflags, Banden, Quick Boards, Torbogen, ggf. anderen 
Inflatables, Standflächen, Plakaten, Fahnen, Schilder, Helfer T-Shirt, Startnummern, 
Speakernennungen, etc. gemäss individueller Absprache. ST/die Sponsoren sind 
verantwortlich für die Finanzierung, Produktion, Lieferung und den Auf- und Abbau des POS-
Materials. Die Destination/der Veranstalter stellt dem Sponsoren mind. 2 Tage vor und nach 
dem Event einen wettergeschützten, abschliessbaren Platz für die Einlagung des Materials 
zur Verfügung. 
 
Der Veranstalter kommuniziert aktiv die anderen, noch bevorstehenden Ride the Alps Events 
mittels Flyern, Plakaten, Speaker, etc. 
 
Der Veranstalter verfügt über eine Krisenkommunikation, in welcher Schweiz Tourismus und 
Ochsner Sport Bestandteil sind und verteilt diese vor dem Event an alle beteiligten Personen.  
 
Der Veranstalter führt mit der Projektleitung und Ochsner Sport am Vortag eine 
Abstimmungssitzung durch. 
 
Alle Helfer tragen das offizielle von Ochsner Sport zur Verfügung gestellten Helfer T-Shirt. 
(Ausnahmen: Sicherheitspersonal mit Warnwesten und Polizei) 

6.3 Nach dem Event. 

Die Destination/der Veranstalter führt zusammen mit der Projektleitung von ST ein Debriefing 
durch und stellt ST einen Schlussbericht, Reviews und alle Medienberichte über den Event 
zur. 

6.4 Merchandising. 

Schweiz Tourismus hat das alleinige Recht auf die Verwendung der Marke «Ride the Alps» 
für Merchandising-Artikel.  
 
Möchte ein Veranstalter Merchandising-Artikel mit Integration des «Ride the Alps»-Logos 
produzieren, muss dies in Absprache mit der Projektleitung geplant werden. 

6.5 Marktforschung. 

Schweiz Tourismus führt eine Online-Umfrage zum Event durch um die Zufriedenheit mit dem 
Event und den Nutzen für die Wertschöpfung zu messen und stellt dem Veranstalter eine 
Schlussauswertung zu. 
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7 UNTERSTÜTZUNGSBEITRAG. 

Im Jahr 2019 erhalten die durchführenden Destinationen/Veranstalter folgende Beiträge: 
 
Sockelbeitrag: Fr. 3'000.- 
Beitrag pro Teilnehmer der Ochsner Sport Club-Mitglieder: Fr. 2.- 
Beitrag pro Teilnehmer unter 16 Jahren: Fr. 2.- 
Beitrag pro zahlendem Teilnehmer: Fr. 15.- 
 
Der Sockelbeitrag gilt für ein- oder zweitägige Events.  
 
Der Unterstützungsbeitrag wird spätestens bis 2 Monate nach dem Event und nachdem das 
Debriefing und der Schlussbericht bei Schweiz Tourismus eingegangen ist überwiesen.  
 
 
 
 
Stand: 21. Januar 2019, Änderungen vorbehalten 


